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§trr geuji. 9îei aber, §err Qefiê, §err 3eftê, um tttufiggottërotllenaberau,
£>err 3epë! §anb ©ie'ê au gbört, liebroertljifti grau ©tabtrid)teri,
mie be §err Gentaur i br §anbelëjt)tig" eufeê liebJSürt unb frjni
gnnanje ufe imperbinentt 2Brjâ abemadjt?

Statt ©tabtrirjjter. Sieh, "f* aber nu, roaê ©ie nüb fägeb!

#trr geuft. 3a unb eê göngi gar nümme lang, fo gebiê en Sprach,
fchüüliger alë bä nu ÜBintertrjur.

grau ©tabttidjter. üftei, aber roie rhan au bä nu bem ßljraä) roüffe?

$err geuft. £>ä, er hätte, bent rooll, gfctjmödt!

t-^=s "gSSas ift bet Käufer?

Gin 7 3ah« entbehrteê,

Unaufgeflârteë,
Siennod) non Sehrer unb Vfaff

gehrteê,
©âhrftoff=beroâhrteë,
9îâh.rftoff=entbeh.renbeë,
Gräfte nerjebrenbeê,
©orgen ocrflûdjttgenbeë,
Varteitampf befdjrotdjtigenbeê,

be=

$eine Ablehnung butbenbeê,
§aarroeh oerfdjutbenbeê,
©tart mifroîfotigeë,
3mmerbar bodtgeë,
SSoranfchläge ûberfchreitenbeë,
SEBeftenfnopf roeitenbeê,
Sfîicht ju oertufdjenbeë,
SReben oerpfufrhenbeê

Dftobergetränt.

Uli: Sue, beet v)ä ber gimmerer 'ë Sod) g'madjt.

amt: 3)aê ift mt ©eel nit roatjr, 'ë Sod) het er nit g'madjt, nume

b'Stahme, roo brum ift.

Sirteffaften fcer SleSafripn.
M. L. i. J. kennen ©ie benn ba« atte

(Mefdjidjtdjen «uê ber Sufitgen ©efetlfdjaft"
nicht? 3rceene Sffianbeicr »erglidjeu ficE).

roa« fie fünben, wollen fic ttjcileir ; alfo
funben \it eine Defler (Sllufter), roujjten aber
biefelbe nidjt ju tljetlen, nahmen belegen
einen Slboofaten an, ber follte fte bariit
fdjeiben. SDiefer fagte : 3<h roill 3£bem
ein Sttjetl baoon geben; nur ba« Sffiürmetetn,
ba« barin tft, roill ich *>°r meine SUtülje be=

halten." Sffiie glüdlidj ftnb roir bod), bafe

fotdje« beut gu Sage ntdjt mehr »orfömmt.
Jobs. SBeften ©ont. R. a. M. SBir

i -(JmS Ifflflr?^ bittcn um 3!,vc %bu^c- N- N- ®ine 'oW>

r>im.'~ h /vï fflSftàfe'"" freunbli&e ©timme au« fernen Sanben freut
un« atlerbingê aufrichtig, benn hier gibt e«

für 3eben, roeldjer fid) in ber Oeffcntltd)=
fett beroegt, ganj anbere SDittge 511 tjören
unb oft »on foldjen §errd)eu, bie nidjt ein=

mat ihren Tanten orttjograpbtfd) ridjttg
fdjreiben tönnen. Spatz, gür bte ©ijnobe aufbehalten ; bie §erren »erben

ftdj freuen. O. J. SDiefer Sage ift in unferer Stabe audj 3emaub geftorben

im Stttter oon 65 gr." A. H. i. W. SDtit SBergnügen. Orion. llnntög=
lieb, ba nn« ©efdjäfte für eini.qe Sage rcegrufen. F. D. i. K. gine neue

Stuflage be« SBunbe«tabtcau'« tft ntdjt erfdjienen ; roir motten ba« anbern £üuf>
lern übertaffen. Katuniza. 9?ad) Sffiunfd) geänbert; roir erfudjen um @r=

neuerung. S. J. i. F. ©er (Stgenbünfet hat mit ©baratter ^djt« p fdjaffen ;
ber ©laitj be« lieben 3dj« ift ibm ba« altererft ju rettenbe ©ut. K. B. Sffienn

Slnbere trauern, fott man nidjt fdjerjen. J. V. i. Pef. SDie S8a«ter SJeadj*

richten". S. i. Lond. erhalten unb nad) Sffiunfd) beforgt. F. und S.
in L. Sffitr bitten um (Sinfenbung be« SBetrag«. L. und F. i. Berl. SBriefltd)

folgen bie nöthigen ÜJtittt)eitungen. W. G. i. Lond. SDa« ©eroüttfdjte ftnben
©te am Kopfe »erjeictjnet. Fink. SDant unb ©rufe. X. gür fin beriefe
SJtütter bat SDrtburg ftet« ba« fjödjfie SBertrauen mit ÏJîedjt genoffen," roar im
borttgen sprofpeft" ju tefen. K. R. i. S. <£o, fo, ber »er ft orb ene @emeinbe=

rath'S. ift am 13. September geftorben"? W. i. S. 3?ur SKutb, ba«

fömmt fdjon nod) anber« ; oerbtnben ©ie ftd) nur mit ben Sanbrotrtben, bann

roirb e« flct)er geben. F. V. i. T. SDa« SffiieSbabener Sgbl." bradjte tefcte«

3abr eine äbntidje ütnnottce: ,,5!luSgeäeid)net al« §unbefutter ftnb ©ol
batenjroieb ad." Verschiedenen: 3lnonönte8 toitb ntdjt angenommen.

CHOCOLAT

SUCHARD
NEUCHATEL (SUISSE)

Gesichtsausschläge, Säuren,
Mitesser, Nasenröthe, Leberflecken,

Sommersprossen, Haarausfall,
Schuppen Knötchen Krätze,
trockene und nässende Flechten,
Hautjucken etc. heilt brieflich,
rasch und dauernd (N. 14)

Bremicker,
prakt. Arzt in Glarus.

Gasthof III, Ranges.

In bester Lage der Stadt:

Sehiffläncle.
Neu restaurirt, freundliche Zimmer,

gute Betten

empfiehlt sich dem Tit. reisenden
Publikum bestens.

Reale Land- u. fremde Weine,
feines Bier, gute Küche,

freundliche, zuvorkommende Bedienung.

SB. Grosse geräumige Stallungen und Bemise.

Achtungsvoll

Frau Wwe. Frey -Haider.
Gros et Détail.

Charles Weider
"Weggengasse (Bl. 25)

ZURICH
Comestibles Uns, Conserves alimentaires,

Légumes primeurs du Midi.

Envoi du Prix-courant sur commande.

Die (M. 10)

Gnst. Walch'sche Export-Brauerei
Kaufbeuren (Bayern) Gegründet 1805. Kaufbeuren (Bayern)

Generaldépôt für die Schweiz :

Zürich -Hottingen, Florstrasse 5,
empfiehlt hochfeines JExportbier in anerkannt reiner und gesunder

Qualität in Original-Gebinden und in Flaschen zu billigsten Preisen.

Konkurrenzfähig mit jedem andern bayrischen Bier.

Yon Aerzten vielseitig für Rekonvaleszenten verwendet.
Betrieb durch eigenes Braupersonal.

Flora - Theater.
Unter Direktion des Herrn Schlegel. Täglich Vorstellung.

(M. 28) Propriétaire : M. Hürlimann.

A. Wiskemann-Knecht
[liai - ZURICH - Sonnenqnai

empfiehlt sein reichhaltiges Lager in

versilberten Tischgeräthen und Bestecken.

Spezialität
in Artikeln für Hotels und Restaurants.
Für Solidität aller mit meinem Stempel versehenen Artikel leiste

Garantie.

Atelier für Versilberung und Vergoldung.
Aeltere, abgenützte Tischgeräthe und Bestecke

werden sehr dauerhaft versilbert und wie neu
hergestellt.

Herr Feufi. Nei aber, Herr Jesis, Herr Jesis, um tuusiggottswillenaberau,
Herr Jesis! Händ Sie's au ghört, liebwerthisti Frau Stadtrichteri,
wie de Herr Centaur i dr Handelszytig" euses liebZZüri und syni
Funanze use imverdinenti Wos abemacht?

Fra« Gtadtrichter. Aeh, nei aber au, was Sie nüd säged!

Herr Feufi. Ja und es göngi gar nümme lang, so gebis en Chrach,
schüüliger als dä vu Winterthur.

Fra« Gtadtrichter. Nei, aber wie chan au dä vu dem Chrach müsse?

Herr Feufi. Hä, er hätte, denk woll, gschmöckt!

Was ist der Sauser?

Ein 7 Jahre entbehrtes,
Unaufgeklärtes,
Dennoch von Lehrer und Pfaff

gehrtes,
Gährstoff-bewährtes,
Nährstoff-entbehrendes,
Kräfte verzehrendes,
Sorgen verflüchtigendes,
Parteikamps beschwichtigendes,

be-

Keine Ablehnung duldendes,
Haarweh verschuldendes,
Stark mikrokkokiges,

Immerdar bockiges,

Voranschläge überschreitendes,

Westenknops weitendes,
Nicht zu vertuschendes.
Reden verpfuschendes

Oktobergetränk.

Uli: Lue, deet het der Zimmerer 's Loch g'macht.

Gami: Das ist mi Seel nit wahr, 's Loch het er nit g'macht, nume

d'Rahme, wo drum ist.

Briefkasten der Redaktton. ^?
KI. t.. i. ^. Kennen Sie denn das alte

Geschichtchen aus der Lustigen Gesellschaft"

nichl? Zweene Wanderer verglichen sich,

was sie fünden, wollen sie theilen ; also
funden sie eine Oester (Auster), wußten aber
dieselbe nicht zu theilen, nahmen deßwegen
einen Advokaten an, der sollte sie darin
scheiden. Dieser sagte : Ich will Jedem
cin Theil davon geben; nur das Würmelein,
das darin ist, will ich vor meine Mühe
behalten." Wie glücklich sind wir doch, daß

solches heut zu Tage nicht mehr vorkömmt.
^obs. Besten Dank. N. s. l». Wir

'l.'W^ bitten um Ihre Adresse. l». l>I. fiine solch

r»»,- "/v^I iU»ìâî^ freundliche Stimme aus fernen Landen freut
uns allerdings aufrichtig, denn hier gibt es

für Jeden, welcher sich in der Oesfentlichkeit

bewegt, ganz andere Dinge zu hören
und ost von solchen Herrchen, die nicht
einmal ihren Namen orthographisch richtig

schreiben können. Spat?. Für die Synode ausbehalten; die Herren werden

sich freuen. 0. ^. Dieser Tage ist in unserer Nähe auch Jemand gestorben

im Alter von 6S Fr." rl. >- »V. Mit Vergnügen. vrion. Unmöglich,

da uns Geschäfte für einige Tage wegrufen. f. v. i. K. Eine neue

Auflage des Bundestableau's ist nicht erschienen ; wir wollen daS andern Künstlern

überlassen. Xsìunàs. Nach Wunsch geändert; wir ersuchen um

Erneuerung. 8. ^. i. f. Der Eigendünkel hat mit Charakter Nichts zu schaffen ;
der Glanz des lieben Ichs ist ihm das allererst zu retteude Gut. X. L. Wenn
Andere trauern, soll man nicht scherzen. ^. V. i. pst. Die BaSler
Nachrichten". 8. i. l.onck. Erhalten und nach Wunsch besorgt. 5. unck 8.
in l.. Wir bitten um Einsendung des Betrags. unck f. i. Kerl. Brieflich
folgen die nöthigen Mittheilunaen. VV. L- i. l.onck. Das Gewünschte finden
Sie am Kopfe verzeichnet. fink. Dank und Gruß. X. Für kinderlose
Mütter hat Driburg stets das höchste Vertrauen mit Recht genossen," war im
dortigen Prospekt" zu lesen. X. kî. i. 8. So, so, der verstorbene Gemeinderath

'g. ist am 13. September gestorben"? VV. i. 8. Nur Muth, daS

kömmt schon noch anders; verbinden Sie sich nur mit den Landwirthen, dann

wird es sicher gehen. rV V. i. 1°. DaS Wiesbadener Tgvl." brachte letztes

Jahr eine ähnliche Annonce: Ausgezeichnet als Hundefutter sind Sol-
datcnzwieback." Vvrsàleckvnsn : Anonymes wird nicht angenommen.

ci-iocol.^

ALIieH^I^ (8VI88L)

Sesioaàussonlâge, Säuren, Alt-
ssser, Msenrötns, Iisoerüsoksn,

Sommersprossen, UasrauskaU,
Scàpven Lnötcme-n Tràs,
troc-ksns unck nâsssnàs Wisenten,
Uàut^ucksn sto. Keilt briegieb,
rasck uuck ckausrnck (N. 14)

xràî. ^,r2î> Irr (ZIaru,s.

Sastkok III. RariZss.

Iu bester k,ags cker Ltackt:

5»>< Ii I tl I:i litt«
dieu restaurirt, treunälicne linnner,

gute ketten

swpLekIt siek ckem lit. reissucksu
Publikum bestens.

lìsale I.ai>â- u. krsrucks "Weins,
keines Lier, Auis Attelas,

treunàlieks, znvorlcomwenàe Leclieming.

M. lÂISSiî WiïMUlî WIMM M MiStî.

^cktungsvoll

Qios s5 Détail.

Lkai'Ie8 Weiclei'
'WSAASHAS.SSS (UI. 25)

emesliblss lis, llWêMZ zliulMl-lilöZ,

I^êAllinez primeurs à Mi.

llU.10)

Xsulbeuren (àsru) lZegriinrlet 1805. Xauloeuren (tZg-veru)

empLsblt àaekLeiue» KZxp»rtk»«r ia aosrkallllt reiaer ullà Zesullcksr

cZuaiitàt iu Origillàl-Ssbincksll uuck ill Liaseksll zu dilligstsu kreisen.

Loàrren-kâniZ mit Zscism ànàsrn vaTrisonsn Zisr.

Von L.sr2îsn vis1ssit.iA kür Hs1:oirvs.1ss2SQ5srr vsrwsnâst!.
L s trieb àureb eigenes Lraupsrsonâi.

^iSlì^T'SZ', ^û1Â.27lci:Ià.
tinter Direktion àez Herrn 8edIeAvI. lïiZIieli Voi 8teIIiiiiK.

<U. 28)

^iiiii - /MIM - 80»ll«ziitMi'

empLeblt ssill rsiebkaitiges Vager in

vei'silbei'ilzn liscligei'âtnen uncl Kk8teàn.

in Artikeln kür Hôtels unâ Restaurants.
?lir solickitàt aller mit msinsm Ltempel vsrseksnell Artikel leiste

iZaralltis.

Atelier kür VersilveruiiK nnà VsrKvIäuuß'.
^slìsis. adZsrii1t,xt>s ?1sQiiAsrZ.tà rinâ LssìsLl?s

-v?siàsri sà àri.srriakt, vsrsIlOsrì riricZ. îis risii
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